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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Kraftstoffinjektoren, die einen Druckverstärker-
kolben haben, um den Druck des Kraftstoffs vor dem
Einspritzen über den Systemdruck des Kraftstoffsystems
hinaus zu verstärken, sind z.B. aus DE 10 2004 053 421
A1 und DE 10 2007 002 760 A1 bekannt.
[0002] In solchen Kraftstoffinjektoren tritt über die Län-
ge des Druckverstärkerkolbens ein stark variierender
Druckverlauf mit an beiden Enden des Kolbens entge-
gengesetzt angreifenden Kräften auf, die bestrebt sind,
den Kolben zu verkippen. Ein Verkippen erhöht den Ver-
schleiß und die Gefahr, dass der Kolben in der ihn um-
gebenden Bohrung verkantet. Um den Verschleiß zu ver-
ringern, wird der Umfang des Kolbens häufig mit einer
Reibung verringernden Beschichtung versehen. Das
Aufbringen einer solche Beschichtung verursacht zu-
sätzliche Kosten und einen erhöhten Fertigungsauf-
wand.
[0003] DE 10 2007 000 150 A1 offenbart eine Einspritz-
vorrichtung mit einem Verstärkungsmechanismus und
einer Düse. Der Verstärkungsmechanismus verstärkt ei-
nen Kraftstoff, und die Düse spritzt den durch den Ver-
stärkungsmechanismus verstärkten Kraftstoff ein und
führt ihn zu. Der Verstärkungsmechanismus hat einen
röhrenartigen Kolben und einen säulenartigen Kolben.
Der röhrenartige Kolben hat eine Bohrung, die sich durch
den röhrenartigen Kolben in einer Richtung einer Längs-
achse des röhrenartigen Kolbens erstreckt. Der säulen-
artige Kolben ist in dem röhrenartigen Kolben lose auf-
genommen und hat einen Endabschnitt, der von dem
röhrenartigen Kolben vorsteht und der mit dem röhren-
artigen Kolben in Eingriff ist. Der röhrenartige Kolben ist
in einem ersten Zylinder gleitbar aufgenommen. Der En-
dabschnitt des säulenartigen Kolbens ist in einem zwei-
ten Zylinder gleitbar aufgenommen, der im Allgemeinen
koaxial zu dem ersten Zylinder vorgesehen ist, und der
einen Durchmesser aufweist, der sich von dem Durch-
messer des ersten Zylinders unterscheidet.
[0004] WO 02/092998 A1 offenbart eine Kraftstoffein-
spritzeinrichtung für Brennkraftmaschinen mit einem von
einer Kraftstoffhochdruckquelle versorgbaren Kraftst-
offinjektor, wobei zwischen dem Kraftstoffinjektor und
der Kraftstoffhochdruckquelle eine einen beweglichen
Kolben aufweisende Druckübersetzungseinrichtung ge-
schaltet ist und wobei der bewegliche Kolben einen an
die Kraftstoffhochdruckquelle angeschlossenen Raum
von einem mit dem Injektor verbundenen Hochdruck-
raum sowie von einem Rückraum trennt. Der Hochdruck-
raum ist über eine Kraftstoffleitung mit dem Rückraum
verbindbar.

Offenbarung der Erfindung

[0005] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen verbesserten Druck verstärkenden Kraftstoffinjek-

tor bereit zu stellen, der wenig verschleißt und kosten-
günstig herstellbar ist.
[0006] Die Aufgabe wird von einem erfindungsgemä-
ßen Kraftstoffinjektor gemäß dem unabhängigen Paten-
tanspruch 1 gelöst. Die abhängigen Patentansprüche
beschreiben vorteilhafte Ausgestaltungen des erfin-
dungsgemäßen Kraftstoffinjektors nach dem unabhän-
gigen Patentanspruch 1.
[0007] Ein solches Rückschlagventil verhindert zuver-
lässig ein Zurückströmen des Kraftstoff aus dem Hoch-
druckbereich in den Niederdruckbereich des Kraftstoffin-
jektors.
[0008] Ein erfindungsgemäßer Kraftstoffinjektor weist
einen Niederdruckkolben und einen Hochdruckkolben
auf, wobei der Hochdruckkolben einen kleineren Durch-
messer als der Niederdruckkolben hat. In dem Nieder-
druckkolben ist eine parallel zur Längsrichtung des Nie-
derdruckkolbens verlaufende Bohrung ausgebildet und
ein Bereich des Hochdruckkolbens ist in der Bohrung
angeordnet.
[0009] Der erfindungsgemäße Aufbau eines Druckver-
stärkerkolbens aus einem Hochdruckkolben und einem
Niederdruckkolben vermeidet, dass hydraulische Kräfte,
die auf den Druckverstärkerkolben wirken, den Druck-
verstärkerkolben in einer ihn umgebenden Bohrung ver-
kanten. Ein Festfressen des Druckverstärkerkolbens
wird so zuverlässig verhindert und der Verschleiß der
Druckverstärkerkolben wird reduziert.
[0010] Ein Koaxialhonen und/oder eine spezielle, Rei-
bung reduzierende Beschichtung des Druckverstärker-
kolben sind nicht erforderlich. Die Anforderungen an die
Koaxialität des Kolbens mit der umgebenden Bohrung,
den Rundlauf und die Parallelität werden vermindert.
[0011] In einer Ausführungsform sind der Hochdruck-
und der Niederdruckkolben koaxial zueinander angeord-
net. Dies ermöglicht einen einfachen Aufbau und die Ver-
wendung eines erfindungsgemäßen zweiteiligen Druck-
verstärkerkolbens in einem herkömmlichen Kraftstoffin-
jektor.
[0012] In einer Ausführungsform sind der Hochdruck-
kolben und der Niederdruckkolben durch eine Kopplung
verbunden, wobei die Kopplung zur Übertragung von
Kräften, die in axialer Richtung, d.h. parallel zur Längs-
richtung des Kolbens, ausgerichtet sind, zwischen den
Kolben ausgebildet ist. In einer Ausführungsform ist die
Kopplung als Absatz auf dem Umfang des Hochdruck-
kolbens ausgebildet und der Niederdruckkolben liegt an
dem Absatz an. Alternativ ist im Umfang des Hochdruck-
kolbens eine Vertiefung ausgebildet, in der ein Kopp-
lungselement, das z.B. als um den Hochdruckkolben um-
laufender Ring ausgebildet ist, angebracht ist.
[0013] In einer Ausführungsform ist die Kopplung als
hydraulischen Dichtung ausgebildet, die durch die gro-
ßen auf die Kolben wirkenden Axialkräfte abgedichtet
wird. Eine hydraulischen Dichtung ermöglicht eine hy-
draulische Trennung zwischen dem Hochdruckbereich
und dem Niederdruckbereich des Kraftstoffinjektors. In
einer Ausführungsform ist zusätzlich ein O-Ring zwi-
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schen dem Hochdruckkolben und den Niederdruckkol-
ben angeordnet, um die Dichtwirkung zu verbessern.
[0014] In einer Ausführungsform ist wenigstens einer
der Kolben im wesentlichen zylinderförmig ausgebildet
ist. Dies ermöglicht eine einfache Herstellung des Kol-
bens und die Verwendung eines erfindungsgemäßen
zweiteiligen Druckverstärkerkolbens in einem herkömm-
lichen Kraftstoffinjektor.
[0015] In einer Ausführungsform ist ein Bereich des
Hochdruckkolbens mit radialem Spiel in der Bohrung des
Niederdruckkolbens angeordnet. Durch das radiale Spiel
sind die Kolben mechanisch voneinander getrennt und
in radialer Richtung wirkende hydraulische Querkräfte
werden signifikant verringert.
[0016] Das Spiel zwischen dem Hochdruckkolben und
dem Niederdruckkolben sollte zwischen 10 und 20 mm,
vorzugsweise 15 mm betragen.
[0017] In einer Ausführungsform werden der Hoch-
druckkolben und der Niederdruckkolben auf ein Festmaß
plus Toleranz gefertigt. Danach werden die jeweiligen
Bohrungen für den Hochdruckkolben und für den Nie-
derdruckkolben so gefertigt, das das gewünschte Spiel
entsteht; d.h. Hochdruckkolben und Niederdruckkolben
werden gepaart. So kann das gewünschte Spiel am
Hochdruckkolben und am Niederdruckkolben optimal
eingestellt werden.
[0018] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
beiliegenden Figuren näher erläutert. Dabei zeigt:

Figur 1 eine Schnittdarstellung eines Ausschnitts
aus einem erfindungsgemäßen Kraftstoffinjektor,
und
Figur 2 eine perspektivische Schnittansicht eines er-
findungsgemäßen Kraftstoffinjektors.

[0019] Figur 1 zeigt einen Ausschnitt aus einem erfin-
dungsgemäßen Kraftstoffinjektor 2 in einer Schnittdar-
stellung.
[0020] Der Kraftstoffinjektor 2 weist einen ersten Injek-
torkörper 32 und einen zweiten Injektorkörper 34 auf, die
durch eine Spannmutter 36 hydraulisch dicht verspannt
sind.
[0021] In dem ersten Injektorkörper 32 sind ein Diffe-
rendruckraum 14 und ein Kompressionsraum 24 ausge-
bildet, die sich koaxial in Längsrichtung des Kraftstoffin-
jektors 2 erstrecken. Der Kompressionsraum 24 hat ei-
nen kleineren Querschnitt als der Differenzdruckraum 14
und ist mit einem Ablauf 26 versehen, der den Kompres-
sionsraum 24 hydraulisch mit einem in der Figur 1 nicht
gezeigten Düsennadelsteuerraum verbindet.
[0022] In dem zweiten Injektorkörper 34 ist ein Arbeits-
raum 12 ausgebildet, der den gleichen Querschnitt wie
der Differenzdruckraum 14 hat und koaxial zu dem Dif-
ferenzdruckraum 14 angeordnet ist, wenn der erste In-
jektorkörper 32 mit dem zweiten Injektorkörper 34 ver-
spannt ist. Der Arbeitsraum 12 ist durch eine in dem zwei-
ten Injektorkörper 34 ausgebildete Kraftstoffzufuhr 10 mit
Kraftstoff aus einer externen Kraftstoffquelle befüllbar.

[0023] Auf der von dem ersten Injektorkörper 32 ab-
gewandten Seite des zweiten Injektorkörpers 34 befindet
sich ein Steuerventil 28. Das Steuerventil 28 ist über eine
Arbeitsraumleitung 30 und eine Differenzdruckraumlei-
tung 16 jeweils hydraulisch mit dem Arbeitsraum 12 und
dem Differenzdruckraum 14 verbunden.
[0024] Ein Hochdruckkolben 6 erstreckt sich parallel
zur Längsrichtung des Kraftstoffinjektors 2 durch den Ar-
beitsraum 12, den Differenzdruckraum 14 und den Kom-
pressionsraum 24. In dem Hochdruckkolben 6 ist ein axi-
al in Längsrichtung des Hochdruckkolbens 6 verlaufen-
der Kraftstoffkanal 20 ausgebildet, der über radiale Öff-
nungen 40 hydraulisch mit dem Arbeitsraum 12 verbun-
den ist.
[0025] Der Querschnitt des Hochdruckkolbens 6 ist so
gewählt, dass der Hochdruckkolben 6 in den Kompres-
sionsraum 24 eingepasst ist und diesen hydraulisch dicht
verschließt. Der Hochdruckkolben 6 hat einen kleinere
Querschnitt als der Arbeitsraum 12 und als der Differenz-
druckraum 14 und ist im Bereich des Arbeitsraums 12
von einer Kolbenfeder 18 umgeben, die den Hochdruck-
kolben 6 elastisch an dem ersten Injektorkörper 32 ab-
stützt. Zwischen dem ersten Injektorkörper 32 und der
Kolbenfeder 18 ist eine Unterlegscheibe 38 vorgesehen.
Durch die Wahl der Dicke der Unterlegscheibe 38 ist die
Kraft, welche die Kolbenfeder 18 auf den Hochdruckkol-
ben 6 ausübt, einstellbar.
[0026] An dem in der Figur 1 rechts dargestellten Ende
des Kraftstoffkanals 20, das dem Kompressionsraum 24
zugewandt ist, ist in dem Hochdruckkolben 6 ein Rück-
schlagventil 22 ausgebildet. Das Rückschlagventil 22 er-
möglicht den Fluss von Kraftstoff aus dem Kraftstoffkanal
20 in den Kompressionsraum 24 und verhindert den
Rückfluss von Kraftstoff aus dem Kompressionsraum 24
in den Kraftstoffkanal 20.
[0027] In einem an den Arbeitsraum 12 angrenzenden
Bereich des Differenzdruckraums 14 ist der Hochdruck-
kolben 6 von einem Niederdruckolben 4 umgeben. Der
Niederdruckkolben 4 stützt sich an einer Kopplung 8, die
am Umfang des Hochdruckkolbens 6 ausgebildet ist, ab.
Die Kopplung 8 ist so ausgebildet, dass eine in Richtung
auf den Differenzdruckraum 14 ausgerichtete auf den
Niederdruckkolben 4 wirkende axiale Kraft auf den Hoch-
druckkolben 6 übertragbar ist. Der Hochdruckkolben 6
ist durch Bewegen des Niederdruckkolben 4 in Richtung
auf den Differenzdruckraum 14 bewegbar.
[0028] Die Kopplung 8 ist als hydraulische Dichtung
ausgebildet, die den Differenzdruckraum 14 gegenüber
dem Arbeitsraum 12 hydraulisch abdichtet, so dass ein
Druckunterschied zwischen dem Differenzdruckraum 14
und dem Arbeitsraum 12 aufgebaut und aufrecht erhalten
werden kann.
[0029] Der Differenzdruckraum 14 wird auf der dem
Arbeitsraum 12 zugewandten Seite von einer ersten ring-
förmigen Druckfläche 42 des Niederdruckkolbens 4 be-
grenzt. Das Volumen des Differenzdruckraums 14 ist
durch Bewegen des Niederdruckkolbens 16 in Längs-
richtung des Kraftstoffinjektors 2 variierbar.
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[0030] In einer ersten Schaltstellung des Steuerventils
28 ist der Arbeitsraum 12 über die Arbeitsraumleitung 30
und die Differenzdruckraumleitung 16 hydraulisch mit
dem Differenzdruckraum 14 verbunden.
[0031] In einer zweiten Schaltstellung des Steuerven-
tils 28 ist der Differenzdruckraum 14 über die Differenz-
druckraumleitung 16 mit einem Kraftstoffrücklauf 29 ver-
bunden.
[0032] Der Kompressionsraum 24 wird auf der dem
Differenzdruckraum 14 zugewandten Seite durch eine
Stirnfläche 61 des Hochdruckkolbens 6 begrenzt, so
dass das Volumen des Kompressionsraums 24 durch
Bewegen des Hochdruckkolbens 6 variierbar ist. Über
den in dem Hochdruckkolben 6 ausgebildeten Kraftstoff-
kanal 20 und das Rückschlagventil 22 ist der Kompres-
sionsraum 23 aus dem Arbeitsraum 12 mit Kraftstoff be-
füllbar. Um zu vermeiden, dass Kraftstoff aus dem Kom-
pressionsraum 24 über den Kraftstoffkanal 20 zurück in
den Arbeitsraum 12 strömt, ist der Kraftstoffkanal 20
durch das Rückschlagventil 24 in dieser Strömungsrich-
tung gesperrt.
[0033] Aus dem Kompressionsraum 24 gelangt Kraft-
stoff über einen Ablauf 26 in einen nicht gezeigten Dü-
senraum und einen ebenfalls nicht gezeigten Düsenna-
delsteuerraum. Die, nicht gezeigte, Düsennadel des
Kraftstoffinjektors 2 ist durch eine Veränderung des
Drucks im Düsennadelsteuerraum zwischen einer ge-
schlossenen Position, in der kein Kraftstoff aus dem
Kraftstoffinjektor 2 in einen umgebenden Brennraum ein-
gespritzt wird, und einer geöffneten Einspritzposition be-
wegbar.
[0034] Um den Einspritzvorgang zu starten, wird das
Steuerventil 28 so geschaltet, dass die Verbindung vom
Differenzdruckraum 14 über die Differenzdruckraumlei-
tung 16 in den Kraftstoffrücklauf 29 freigegeben wird und
der Druck im Differenzdruckraum 14 abnimmt. Im Ar-
beitsraum 12 herrscht weiterhin der von der Kraftstoffzu-
fuhr vorgegebene Systemdruck, so dass die dort vorherr-
schende Druckkraft, die auf eine zweite, dem Arbeits-
raum 12 zugewandte Druckfläche 41 des Niederdruck-
kolbens 4 wirkt, größer als die Summe der Kräfte ist, die
auf die erste, dem Differenzdruckraum 14 zugewandte
Druckfläche 42 des Niederdruckkolbens 4 und die Stirn-
fläche 61 des Hochdruckkolbens 6 wirken.
[0035] Der Niederdruckkolben 4 wird von der resultie-
renden Kraft in den Kompressionsraum 19 hinein ver-
schoben. Über die Kopplung 8 drückt der Niederdruck-
kolben 4 den Hochdruckkolben 6 in den Kompressions-
raum 24. Das Volumen des Kompressionsraum 24 wird
verringert und der im Kompressionsraum 24 vorhandene
Kraftstoff wird komprimiert, so dass der Druck im Kom-
pressionsraum 24 über den Systemdruck hinaus auf den
gewünschten Einspritzdruck verstärkt wird. Der so kom-
primierte und unter hohem Druck stehende Kraftstoff
strömt aus dem Kompressionsraum 24 durch den Ablauf
26 in den nicht gezeigten Düsenraum.
[0036] Damit sich die Düsennadel aus ihrem Ventilsitz
hebt und die nicht gezeigte(n) Einspritzöffnung(en) frei-

gibt, wird ein zweites, nicht gezeigtes, Steuerventil so
angesteuert, dass der Druck im Düsennadelsteuerraum
abnimmt. Der auf die Düsenadel wirkende Druck im Dü-
senraum übersteigt dann den Schließdruck im Düsenn-
adelsteuerraum. Die Düsennadel hebt vom Ventilsitz ab
und Kraftstoff wird mit dem durch den Hochdruckkolben
6 über den Systemdruck hinaus verstärkten Einspritz-
druck in den Brennraum der Verbrennungskraftmaschi-
ne eingespritzt.
[0037] Zum Beenden des Einspritzvorganges wird das
zweite Steuerventil so geschaltet, dass der Druck im Dü-
sennadelsteuerraum auf den Einspritzdruck ansteigt und
die Düsennadel zurück in den Ventilsitz gedrückt wird,
in dem sie die Einspritzöffnung(en) verschließt.
[0038] Im nächsten Schritt wird das Steuerventil 28 so
geschaltet, dass es die Verbindung vom Arbeitsraum 12
über die Arbeitsraumleitung 30 und die Differenzdruck-
raumleitung 16 in den Differenzdruckraum 14 freigibt.
Unter Systemdruck stehender Kraftstoff strömt aus dem
Arbeitsraum 12 in den Differenzdruckraum 14. Im Diffe-
renzdruckraum 14 baut sich wieder Systemdruck auf und
drückt den Niederdruckkolben 4 zurück in seine Aus-
gangsposition.
[0039] Unterstützt von der Kolbenfeder 18 bewegt sich
auch der Hochdruckkolben 4 aus dem Kompressions-
raum 24 in Richtung auf den Arbeitsraum 12. Das Volu-
men des Kompressionsraums 24 vergrößert sich und der
Druck im Kompressionsraum 24 nimmt ab. Sobald der
Druck im Kompressionsraum 24 unter den Systemdruck
gefallen ist, öffnet sich das Rückschlagventil 22 und
Kraftstoff strömt aus dem Arbeitsraum 12 durch den
Kraftstoffkanal 20 in den Kompressionsraum 24. Sobald
der Hochdruckkolben 4 seine Ausgangsposition erreicht
hat, in der das Volumen im Kompressionsraum 24 das
Maximum erreicht hat, kann ein weiterer Einspritzvor-
gang gestartet werden.
[0040] Figur 2 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Ausschnitts aus einem erfindungsgemäßen Kraftstoffin-
jektor 2. In der Figur 2 ist nur der erste Injektorkörper 32
mit dem darin angeordneten zweiteiligen Druckverstär-
kerkolben 4, 6 gezeigt. Der zweite Injektorkörper 34, die
Spannmutter 36, die Kolbenfeder 18 und das Steuerven-
til 28 sind aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit
nicht gezeigt.
[0041] Die in Figur 2 gezeigten Bauelemente sind mit
den gleichen Bezugszeichen wie in der Figur 1 bezeich-
net. Der einfache Aufbau eines erfindungsgemäßen
Druckverstärkerkolbens 4, 6 ist in der Figur 2 besonders
gut erkennbar. Die Differenzdruckraumleitung 19 ist in
dem in der Figur 2 nicht gezeigten Teil des ersten Injek-
torkörpers 32 ausgebildet und daher in der Figur 2 nicht
sichtbar.

Patentansprüche

1. Kraftstoffinjektor (2) mit
einem Niederdruckkolben (4) und einem Hochdruck-
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kolben (6),
wobei der Hochdruckkolben (6) einen kleineren
Querschnitt als der Niederdruckkolben (4) hat;
wobei in dem Niederdruckkolben (4) eine parallel zur
Längsrichtung des Niederdruckkolbens (4) verlau-
fende Bohrung ausgebildet ist;
wobei ein Bereich des Hochdruckkolbens (6) in der
Bohrung angeordnet ist;
und wobei in dem Hochdruckkolben (6) ein in Längs-
richtung des Hochdruckkolbens (6) verlaufender Ka-
nal (20) ausgebildet ist;
dadurch gekennzeichnet, dass in dem in Längs-
richtung des Hochdruckkolbens (6) verlaufenden
Kanal (20) ein Rückschlagventil (22) ausgebildet ist.

2. Kraftstoffinjektor (2) nach Anspruch 1, wobei die bei-
den Kolben (4, 6) koaxial zueinander angeordnet
sind.

3. Kraftstoffinjektor (2) nach Anspruch 2, wobei zwi-
schen dem Hochdruckkolben (6) und dem Nieder-
druckkolben (4) eine mechanische Kopplung (8)
ausgebildet ist und die Kopplung (8) zur Übertragung
von Kräften, die parallel zur gemeinsamen Längs-
achse der Kolben (4, 6) ausgerichtet sind, ausgebil-
det ist.

4. Kraftstoffinjektor (2) nach Anspruch 3, wobei die
Kopplung (8) als hydraulische Dichtung ausgebildet
ist.

5. Kraftstoffinjektor (2) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei wenigstens einer der Kolben (4,
6) im wesentlichen zylinderförmig ausgebildet ist.

6. Kraftstoffinjektor (2) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, wobei der Bereich des Hochdruckkol-
bens (6) mit radialem Spiel in der Bohrung des Nie-
derdruckkolbens (4) angeordnet ist.

7. Kraftstoffinjektor (2) nach Anspruch 6, wobei das
Spiel zwischen dem Hochdruckkolben (6) und dem
Niederdruckkolben (4) so ausgebildet ist, dass sich
die beiden Kolben bei einer Bewegung in radialer
Richtung nicht gegenseitig beeinflussen.

8. Kraftstoffinjektor (2) nach Anspruch 6 oder 7, wobei
das Spiel zwischen dem Hochdruckkolben (6) und
dem Niederdruckkolben (4) zwischen 10 und 20 mm,
vorzugsweise 15 mm beträgt.

Claims

1. Fuel injector (2), having
a low-pressure piston (4) and a high-pressure piston
(6),
wherein the high-pressure piston (6) has a smaller

cross section than the low-pressure piston (4);
wherein, in the low-pressure piston (4), there is
formed a bore which runs parallel to the longitudinal
direction of the low-pressure piston (4) ;
wherein a region of the high-pressure piston (6) is
arranged in the bore;
and wherein, in the high-pressure piston (6), there
is formed a duct (20) which runs in the longitudinal
direction of the high-pressure piston (6);
characterized in that a check valve (22) is formed
in the duct (20) which runs in the longitudinal direc-
tion of the high-pressure piston (6).

2. Fuel injector (2) according to Claim 1, wherein the
two pistons (4, 6) are arranged coaxially with respect
to one another.

3. Fuel injector (2) according to Claim 2, wherein a me-
chanical coupling (8) is formed between the high-
pressure piston (6) and the low-pressure piston (4),
and the coupling (8) is configured for transmitting
forces oriented parallel to the common longitudinal
axis of the pistons (4, 6).

4. Fuel injector (2) according to Claim 3, wherein the
coupling (8) is in the form of a hydraulic seal.

5. Fuel injector (2) according to one of the preceding
claims, wherein at least one of the pistons (4, 6) is
of substantially cylindrical form.

6. Fuel injector (2) according to one of the preceding
claims, wherein the region of the high-pressure pis-
ton (6) is arranged with a radial clearance in the bore
of the low-pressure piston (4).

7. Fuel injector (2) according to Claim 6, wherein the
clearance between the high-pressure piston (6) and
the low-pressure piston (4) is configured such that
the two pistons do not influence one another in the
event of a movement in a radial direction.

8. Fuel injector (2) according to Claim 6 or 7, wherein
the clearance between the high-pressure piston (6)
and the low-pressure piston (4) amounts to between
10 and 20 mm, and is preferably 15 mm.

Revendications

1. Injecteur de carburant (2) comprenant un piston bas-
se pression (4) et un piston haute pression (6),
le piston haute pression (6) présentant une plus pe-
tite section transversale que le piston basse pression
(4) ;
un alésage s’étendant parallèlement à la direction
longitudinale du piston basse pression (4) étant réa-
lisé dans le piston basse pression (4) ;
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une région du piston haute pression (6) étant dispo-
sée dans l’alésage ;
et un canal (20) s’étendant dans la direction longitu-
dinale du piston haute pression (6) étant réalisé dans
le piston haute pression (6) ; caractérisé en ce
qu’un clapet antiretour (22) est réalisé dans le canal
(20) s’étendant dans la direction longitudinale du pis-
ton haute pression (6).

2. Injecteur de carburant (2) selon la revendication 1,
dans lequel les deux pistons (4, 6) sont disposés
coaxialement l’un par rapport à l’autre.

3. Injecteur de carburant (2) selon la revendication 2,
dans lequel un accouplement mécanique (8) est réa-
lisé entre le piston haute pression (6) et le piston
basse pression (4) et l’accouplement (8) est réalisé
pour transférer des forces qui sont orientées paral-
lèlement à l’axe longitudinal commun des pistons (4,
6).

4. Injecteur de carburant (2) selon la revendication 3,
dans lequel l’accouplement (8) est réalisé sous for-
me de joint d’étanchéité hydraulique.

5. Injecteur de carburant (2) selon l’une quelconque
des revendications précédentes, dans lequel au
moins l’un des pistons (4, 6) est réalisé essentielle-
ment sous forme cylindrique.

6. Injecteur de carburant (2) selon l’une quelconque
des revendications précédentes, dans lequel la ré-
gion du piston haute pression (6) est disposée avec
un jeu radial dans l’alésage du piston basse pression
(4).

7. Injecteur de carburant (2) selon la revendication 6,
dans lequel le jeu entre le piston haute pression (6)
et le piston basse pression (4) est réalisé de telle
sorte que les deux pistons ne s’influencent pas mu-
tuellement lors d’un déplacement dans la direction
radiale.

8. Injecteur de carburant (2) selon la revendication 6
ou 7, dans lequel le jeu entre le piston haute pression
(6) et le piston basse pression (4) vaut entre 10 et
20 mm, de préférence 15 mm.
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